
Mountainbike-Arena im Kreis Altenkirchen?!

Zur Sache und zur zeitlichen Abfolge:
Als engagiertes Vereinsmitglied der am 28.06.2006 gegründeten Bürgerinintiative 
“Interessengemeinschaft ZukunftHamm” ( IG ZukunftHamm) habe ich mich von allem Anfang an 
darum bemüht zu ergründen, wie die tagtäglich über den Bahnhof in Au/Sieg in Richtung Siegburg 
/ Bonn / Köln abfließende Kaufkraft teilweise wieder in unsere Region zurückgeholt werden kann. 
Ich habe dazu schriftliche Ausführungen gemacht, die ich auch den Spitzen bei der Kreisverwaltung 
in Altenkirchen zukommen ließ. Ein wesentlicher Gesichtspunkt war dabei die Konzeption eines 
Bikeparks, um dem andauernden Trend der Fahrradbegeisterung auf verschiedenen Gebieten in 
unserer landschaftlich dafür praedestinierten Region ein entsprechendes Angebot zu machen und 
mit Hilfe der Bahnverbindungen aus  Richtung Köln vorhandene Möglichkeiten zu nutzen.
Viele Gespräche vor Ort in Hamm/Sieg führten schließlich zu einem Treffen von wenigen 
interessierten Personen aus der VG Hamm / Sieg mit dem Leiter der Wirtschaftsförderung, Herrn 
Hendrik  Schröder am 10. August 2006  im Hotel “Alte Vogtei”. Im Verlauf dieses Treffens wurde 
sehr detailliert über Möglichkeiten und Schwierigkeiten bei der Umsetzung einer solchen Idee 
gesprochen: vor allem wurde von Herrn Schröder sehr ausführlich über ein vergleichbares Projekt 
im Bereich Hotel Bähner, Niederfischbach berichtet, das inzwischen nicht mehr verfolgt wird.
Nach diesem Gespräch habe ich konsequent die Idee “Bikepark” weiter verfolgt, viele 
Telefongespräche mit dem Betreiber der Anlage in Winterberg/Sauerland, mit einer Fachabteilung 
der Sporthochschule in Köln, mit der Verbandsgemeinde Daun/Eifel, mit einem privaten 
Organisator von mehrtägigen Mountainbike-Veranstaltungen etc., etc. geführt und mich vor Ort im 
Gelände im Bereich “Hotel Auermühle” ebenso wie in Forst-Wäldchen stundenlang über 
Einzelheiten schlau gemacht.

Einiges dieser Bemühungen wurde im Artikel der Rhein-Zeitung-Ausgabe Altenkirchen- vom 
26.09.2006, Seite 22 für alle öffentlich kund getan:



Menschen mit gutem Willen, konstruktiv-sachlichen Vorsätzen und engagiert mit dem Vorsatz, in 
unserer “Schlußlichtregion” des Landes Rheinland-Pfalz die Dinge auch mit Hilfe solcher 
Initiativen zu bessern, hätten die Ideen aufgreifen, das Gespräch suchen und miteinander an der 
Umsetzung von Konzeptionen arbeiten können.

Stattdessen 
erschien folgender Artikel der Rhein-Zeitung – Ausgabe Altenkirchen – vom 11.04.2007, Seite 11:





Darüber war ich entsetzt. 
Teilweise fast wörtlich vom Artikel aus September 2006 “abgeschrieben”.
Entsetzt nicht, weil möglicherweise “persönliche Eitelkeiten” betroffen wären, sondern weil 
mit keinem einzigen Buchstaben die Bemühungen aus der VG Hamm/Sieg heraus auch nur 
andeutungsweise erwähnt wurden. Entsetzt über den Umstand, dass ganz offenbar niemand 
aus der VG Hamm/Sieg ( Verwaltung ) je gegenüber der Kreisverwaltung / dem Kreis sich 
der Thematik angenommen hatte. Entsetzt über den Umstand, dass offenbar in der 
Kreisverwaltung nichts über die Bemühungen in der VG Hamm/Sieg bei den für den 
RZ-Artikel Verantwortlichen bekannt war.
Auf meine Rückfragen bei zuständigen Mitarbeitern der Kreisverwaltung Altenkirchen 
“zuckte man am Telefon eigentlich nur desinteressiert mit den Schultern” und erzählte mir, 
dass auch der Bürgermeister der VG Hamm/Sieg auf diesen Artikel hin dort angerufen habe.
Ansonsten passierte nichts mehr: kein Gespräch, keine Rückfrage, kein Interesse. Vor Ort in 
Hamm gab es durchaus weiter Bemühungen, in der gesamten Angelegenheit weiter zu 
kommen: es gab Gespräche mit dem Vereinsvorstand Skiclub, Versicherungen, Landwirten 
vor Ort, Bauamt etc..

(Anmerkung: MEINE Aufgabe kann es nicht sein, händchenhaltend die unmittelbar 
Interessierten bis zu bestimmten Ergebnissen zu führen. Vielmehr sehe ich mich eher in der 
Rolle eines Helfers.
Zum Vergleich: Wenn jemand mit schwacher Batterie in seinem Auto am Wegrand steht, bin 
ich gerne bereit ihn anzuschieben. Wenn er aber nicht den Starter betätigt oder kein Gas gibt 
oder nicht anschließend in der Werkstattt Hilfe sucht, bin ich nicht bereit, täglich erneut 
anzuschieben. Das Jammern über ein altes, liegengebliebenes Auto hilft dann auch nicht 
weiter.)

Zur Krönung des gesamten Vorganges erschien in der 
Rhein-Zeitung – Ausgabe Region Altenkirchen - vom 12.07.2007, Seite 10 
der folgende Artikel:



ANMERKUNGEN und FRAGEN: 
Die Zeitungsartikel sagen ALLES.
Ehrenamtliche engagierte Arbeit darf sich nicht darauf reduzieren, dass “nützliche Idioten” 
die Drecksarbeit machen, damit “Repräsentanten” die Lorbeeren einsameln können; schon 
gar nicht darauf, dass konstruktive Sacharbeit vor Ort dazu dient, von Personen andernorts 
ausgenutzt zu werden – ohne Rücksprache und Vertiefung der sachlich notwendigen 
Hintergrundinformationen. Nicht Kirchturmspolitik und falsch verstandene Befindlichkeiten 
sind das Gebot der heutigen Zeitläufte, sondern kluge und sinnvolle Vernetzungen in allen 
denkbaren Bereichen.
Wofür habe ich – haben wir – hier in Hamm vor Ort gearbeitet, wenn die 
zusammengetragenen Erkenntnisse von niemandem abgefragt werden oder erwünscht sind, 
obwohl sie der Allgemeinheit dienend ein guter Beitrag sein könnten?
Natürlich könnte  ich jetzt froh und stolz auf mich sein, weil ich lange vor der 
Kreisverwaltung öffentlich erkannt habe, dass sich die hiesige Region hervorragend für einen 
Bikepark eignet. Aber darum geht es überhaupt nicht!!

Ich halte den Gesamtvorgang  für einen SKANDAL.

Skandal

aus Wikipedia, der freien Enzyklopädie

Ein Skandal (aus dem Französ.; v. griech. skandalon Fallstrick, Kieselstein) (verharmlosend: 
Affäre) ist das öffentlich bekannte beabsichtigte oder irrtümliche Fehlverhalten angesehener 
Personen oder Institutionen. In der Gegenwart wird das meist mittels der Medien gemacht und 
erregt hohes Aufsehen (siehe dazu auch "Investigativer Journalismus").
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